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Das Statut des Nordischen Rates

1. Der Nordische Rat ist ein Organ für die Zusammenarbeit zwischen dem

Reichstag Dänemarks, dem Alting Islands, dem Storting Norwegens und dem

Reichstag Schwedens, sowie zwischen den Regierungen dieser Länder in Angelegen-
heiten, in denen gemeinsame Maßnahmen dieser Länder oder einzelner von ihnen
in Frage kommen.

5 2. Der Rat besteht aus je sechzehn Vertretern der Reichstage Dänemarks und

Schwedens und des Stortings Norwegens, die verschiedene politische Meinungs-
richtungen repräsentieren. Sie werden einschließlich der erforderlichen Anzahl von

Stellvertretern von den Reichstagen bzw. dem Sterting für diejenige Zeitdauer und

in derjenigen Weise bestellt, die in jedem Land besonders bestimmt wird. Ferner

gehören dem Rat fünf in gleicher Weise bestellte Bevollmächtigte des Altings
Islands an.

Die Regierungen der beiden Länder werden im Rat von denjenigen Regierungs-
rnitgliedern vertreten, die hierzu bei jeder besonderen Gelegenheit von den frag-
lichen Regierungen bestellt werden.

Die Rcgierungsvertreter nehmen an den Beratungen, nicht aber an den Beschlüs-

sen des Rates teil.

§ 3. Falls von finnischer Seite darum ersucht wird, dürfen finnische Vertreter

an den Beratungen und Beschlüssen des Rates teilnehmen.

§ 4. Der Rat tritt einmal jährlich zu einem Zeitpunkt zusammen, den er selbst
bestimmt (ordentliche Session) und außerdem dann, wenn er dies beschließt oder

dies entweder von mindestens zwei Regierungen oder von mindestens zwanzig Mit-

gliedern verlangt wird (außerordentliche Session). Die Sessionen werden gemäß den

Anordnungen des Rates in den Hauptstädten der fraglichen Länder abgehalten.
§ 5. Der Rat wählt für jede Session und für die Zeit bis zur nächsten Session

einen Vorsitzenden und drei Vizevorsitzende. Der Vorsitzende und die Vizevor-

sitzenden bilden zusammen das Präsidium des Rates.

5 6. Die Verhandlungen des Rates sind öffentlich, sofern er nicht mit Rücksicht
auf die Art bestimmter Angelegenheiten anderes beschließt.

5 7. Für die Bearbeitung der Angelegenheiten werden Ausschüsse in erforder-

licher Anzahl bestellt. Ein Ausschuß darf auf Beschluß des Rates auch zwischen den
Sessionen zusammentreten.

5 8. Die Delegation jedes Landes bestellt einen Sekretär und anderes Personal.
Die Mätigkeit des Sekretariats und die Zusammenarbeit untereinander geht unter

der Leitung des Präsidiums vor sich.
9. Das Recht, dem Rat Angelegenheiten zu unterbreiten, steht jeder Regierung

übersetzt nach dem schwedischen Gesetz vom 20. 8. 1952 über die Satzung des Nor-

dischen Rates (Svensk Författningssamling 1952, Nr. 618) von Dr. Gerhard S im so n

Stockholm.

http://www.zaoerv.de
© 1953/54 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


Das Statut des Nordischen Rates 133

und jedem Mitglied des Rates zu. Ein derartiges Ersuchen ist, sofern der Rat nichts
anderes beschließt, beim Präsidium durch das Sekretariat des betreffenden Landes
einzureichen und zusammen mit denienigen Untersuchungen, die das Präsidium für
erforderlich erachtet, den Mitgliedern rechtzeitig vor der Session zu übersenden.

§ 10. Der Rat hat die Aufgabe, Fragen, die von gemeinsamem Interesse für die
Länder sind, zu erörtern und in diesen Angelegenheiten Empfehlungen (Ersuchen) an
die Regierungen zu beschließen. Den Empfehlungen ist die Angabe beizufügen, wie

jedes Mitglied des Rates gestimmt hat.
Bei Fragen, die nur bestimmte Länder betreffen, dürfen nur die Vertreter dieser

Länder an der Beschlußfassung teilnehmen.
Der Rat faßt über seine eigene Organisation und die Arbeit der Sekretariate

selbst Beschluß.

§ 11. Die Regierungen sollen bei jeder ordentlichen Session über die Maßnahmen
berichten, die auf Grund der Empfehlungen des Rates getroffen worden sind.

§ 12. Der Rat stellt seine Arbeitsordnung selbst fest.

§ 13. jedes Land bestreitet die Kosten für seine Vertreter und sein Sekretariat
sowie die besonderen Kosten der in ihm abgehaltenen Sitzungen selbst. Für die

Bestreitung der gemeinsamen Kosten gilt, was der Rat hierüber bestimmt 2).
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